
Sehr geehrte Damen und Herren,

in unserem aktuellen Newsletter 
finden Sie Informationen zu den 
folgenden Themen:

� �Umfrage zeigt: Es geht auch 
ohne Antibiotikum

� �Schnelltest klärt, ob ein Anti-
biotikum nötig ist

� �Neue Wirkstoffe gegen bakte-
rielle Biofilme

� �Neues Antibiotikum gegen 
MRSA?

� �Was hilft bei wiederkehrenden 
Blasenentzündungen?

 

Viel Spaß beim Lesen wünscht
Ihr Team von 	

www.pflanzliche-antibiotika.de

NEWSLETTER Ausgabe 2/2018

     Umfrage zeigt: Es geht auch ohne  
Antibiotikum

     Schnelltest 
klärt, ob ein Anti-
biotikum nötig ist

Eine Befragung des Forschungsprojek-
tes „Antibiotika-Resistenz-Entwicklung 
nachhaltig abwenden“ (ARena) von 
mehr als 1.600 Patienten hat gezeigt, 
dass Patienten mit einer Infektionser-
krankung nicht unbedingt die Verord-
nung eines Antibiotikums erwarten. 
Wenn der Arzt seine Entscheidung ge-
gen ein Antibiotikum mit den Patien-
ten bespricht, sind die meisten damit 
einverstanden. Im Gegensatz dazu hat 
eine DAK-Umfrage an 3.000 Personen 
über 18 Jahren im April ergeben, dass 
72 Prozent der Patienten eine Anti-
biotika-Verordnung erwarten, wenn 
ihre Erkältungsbeschwerden nicht von 
selbst besser werden. 

Die ARena-Studie hat außerdem ge-
zeigt, dass das Wissen der Patienten 
über Antibiotika insgesamt gut ist. 
Mehr als 80 Prozent aller Befragten 
stimmten der Aussage zu, dass die 
meisten Erkältungen beziehungsweise 
grippalen Infekte auch ohne Antibio-
tika heilen. Außerdem waren mehr 
als 80 Prozent über die Resistenzent-

Antibiotika-Resistenzen nehmen im-
mer mehr zu. Ein Grund dafür ist, 
dass viele Verordnungen unnötig sind, 
zum Beispiel weil der Patient gar nicht 

wicklung bei zu häufiger Anwendung 
informiert. 

Der unbedachte Antibiotika-Einsatz in 
der Vergangenheit und die massen-
hafte Verwendung als Wachstums-
beschleuniger in der Tierzucht haben 
dazu geführt, dass immer mehr Bak-
terien gegen Antibiotika resistent sind. 
Mit jeder Einnahme eines Antibioti-
kums kann die Anzahl der resistenten 
Keime in unserem Körper ansteigen. 
Die Bakterien verändern sich dann 
so, dass das Antibiotikum nicht mehr 
wirksam ist.  �
Mehr dazu: www.aerzteblatt..de
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an einem bakteriellen Infekt, sondern 
an einem viralen Infekt leidet, gegen 
den Antibiotika wirkungslos sind. 
In Sachsen-Anhalt übernehmen die 
AOK und die IKK gesund plus ab so-
fort die Kosten für einen sogenannten 
CRP-Schnelltest. Mit diesem Test kann 
der Arzt in ein paar Minuten feststel-
len, ob ein viraler oder ein bakteriel-
ler Infekt vorliegt. Der Arzt benötigt 
ein paar Tropfen Blut, zum Beispiel 
aus der Fingerkuppe, und kann dann 
darin den sogenannten CRP-Wert be-

stimmen, der bei bakteriellen Infekti-
onen erhöht ist. Zeigt der Test einen 
niedrigen CRP-Wert, liegt mit hoher 
Wahrscheinlichkeit keine bakterielle 
Infektion vor und ein Antibiotikum ist 
somit sinnlos. Bisher müssen die Pati-
enten, die nicht den oben genannten 
Krankenkassen in Sachsen-Anhalt an-
gehören, den Test noch selbst bezah-
len, aber eine flächendeckende Erstat-
tung in der Zukunft wird diskutiert.  � 
Mehr dazu: 
www.deutsche-apotheker-zeitung.de
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https://www.aerzteblatt.de/nachrichten/94625/Umfrage-Patienten-wollen-haeufig-kein-Antibiotikum
https://www.deutsche-apotheker-zeitung.de/news/artikel/2018/03/02/kassen-zahlen-kosten-fuer-antibiotika-schnelltest


     Neue Wirkstoffe gegen bakterielle Biofi lme
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Bakterien der Art Pseudomonas aerugi-
nosa weisen häufi g Resistenzen gegen 
gängige Antibiotika auf. Besonders für 
Krankenhauspatienten mit geschwäch-
tem Immunsystem ist der Erreger eine 
ernst zu nehmende Gefahr, denn die 
Bakterien können alle Organe des 
Körpers infi zieren und so zum Beispiel 
wiederkehrende Lungenentzündungen, 
Sepsis oder chronische Wundinfektio-
nen verursachen. Durch ihre vielfältigen 
Resistenzen gegen Antibiotika sind die 
Bakterien oft nur schwer behandelbar. 

P. aeruginosa schützt sich durch die Bil-
dung sogenannter Biofi lme vor äußeren 
Einfl üssen wie zum Beispiel Antibiotika. 
Am Helmholtz-Institut für Pharmazeu-
tische Forschung Saarland (HIPS) ist es 

Wissenschaftlern jetzt gelungen, die 
Biofi lmbildung bei diesem Erreger mit 
einem selbst entwickelten Molekül zu 
unterdrücken. Das Besondere an dem 
Hemmstoff ist, dass er sich wegen sei-
ner geringen Größe zur Einnahme in 
Tablettenform eignet, was bei anderen 
chemischen Wirkstoffen bisher nicht 
möglich war. Eine Anwendung ist aber 
noch lange nicht in Sicht, dazu sind 
noch viele weitere Studien notwendig. 

Auch die Natur hat hier wirksame Stof-
fe zu bieten. Unter anderem zeigt eine 
Studie der Universität Freiburg, dass 
auch die Senföle aus Kapuzinerkresse 
und Meerrettich die Produktion von 
Biofi lmen des Erregers Pseudomonas 
aeruginosa und auch die Aktivität in-

Pseudomonas aeruginosa

nerhalb bestehender Biofi lme hemmen 
können. Senföle sind charakteristische 
Inhaltsstoffe einiger Pfl anzen, die die-
sen einen Schutz vor Fraßschäden und 
Bakterien bieten. Seit mehr als fünfzig 
Jahren werden die Senföle aus Kapuzi-
nerkresse und Meerrettich zur Behand-
lung von Atemwegsinfektionen und 
Blasenentzündungen eingesetzt.  � 

Mehr dazu: www.idw-online.de

     Was hilft bei wiederkehrenden Blasenentzündungen?
Früher wurden bei Blasenentzündun-
gen fast immer Antibiotika eingesetzt. 
Heute empfi ehlt die 2017 aktualisier-
te S3-Leitlinie, an der sich die Ärzte 
bei der Behandlung ihrer Patienten 
orientieren, Antibiotika bei häufi g 
wiederkehrenden Blasenentzündun-
gen keinesfalls unkritisch zu verord-
nen. Denn es gibt immer mehr Bak-
terien, die gegen Antibiotika resistent 
sind. Deshalb ist es sinnvoll, zunächst 
alternative Präparate einzusetzen. 
Zum Beispiel kann eine Blasenent-

zündung auch mit dem Wirkstoff 
Ibuprofen behandelt werden. Er wirkt 
entzündungshemmend und schmerz-
lindernd. Auch pfl anzliche Arzneimit-
tel können zum Einsatz kommen. In 
der 2017 aktualisierten Leitlinie wird 
zum Beispiel der Einsatz von Arz-
neimitteln mit Kapuzinerkresse und 
Meerrettich als pfl anzliche Behand-
lungsmöglichkeit bei häufi g wieder-
kehrenden Harnwegsinfektionen be-
fürwortet. Untersuchungen belegen, 
dass die Arzneipfl anzen entzündungs-

hemmend wirken und die krankheits-
auslösenden Bakterien bekämpfen.  �

Mehr dazu: www.t-online.de
Weitere Tipps zur Vermeidung von 
Blasenentzündungen: 
www.pfl anzliche-antibiotika.de

     Neues Antibiotikum gegen MRSA? 

In den USA wurde eine neue Antibio-
tikaklasse entdeckt, die bei Ratten eine 
schnelle Wirkung gegen den Problem-
keim MRSA (Methicillin-resistenter Sta-
phylococcus aureus) gezeigt hat, der 
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gegen die meisten gängigen Antibiotika 
resistent ist. Das Team von der Rockefel-
ler Universität in New York suchte nach 
einer Alternative zu dem Antibiotikum 
Daptomycin, das heute bei Infektionen 
mit MRSA oder anderen Problemkei-
men eingesetzt wird. Daptomycin zer-
stört den Zusammenhalt der Zellmem-
bran grampositiver Bakterien, wodurch 
die Keime rasch abgetötet werden. Bei 
ihrer Suche stießen die Forscher auf 
eine neue Gruppe von Antibiotika, ge-

nannt Malacidine, mit einem anderen 
Wirkmechanismus. 

Erste Versuche ergaben, dass Malacidin A 
innerhalb von 24 Stunden MRSA aus 
einer Hautwunde beseitigen kann. Und 
es neigt Laborversuchen zufolge offenbar 
nicht zur Bildung von Resistenzen. In vie-
len weiteren Studien muss jetzt geprüft 
werden, ob der entdeckte Stoff sich für 
Menschen als Antibiotikum eignet.   �
Mehr dazu: www.aerzteblatt.de

https://idw-online.de/de/news690300
https://www.aerzteblatt.de/nachrichten/89215/MRSA-Neue-Antibiotikagruppe-im-Erdreich-entdeckt
https://www.t-online.de/gesundheit/krankheiten-symptome/id_83367122/schmerzmittel-statt-antibiotika-was-bei-blasenentzuendung-hilft.html
https://www.pflanzliche-antibiotika.de/infektionskrankheiten/harnwegsinfekte/tipps-zur-vorbeugung.html

